
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 3. Sitzung des Gremiums 

Kerngebietsausschuss 
am Montag, 10.10.2011 im Raum 1275 (großer Sitzungssaal), 12.Stock, Grindelberg 62-66, 

20144 Hamburg 
Sitzungsdauer 18:00 bis 20:15 Uhr 

 
 

- Auszüge der Niederschrift - 

 

3 Bürgerfragestunde 

…………… 

Herr Dr. Duchrow erklärt, dass er für die Isebekinitiative zu TOP 5 Fragen stellen wolle. 

Er merkt an, dass zu diesem Tagesordnungspunkt keine Unterlagen im Internet zur 

Verfügung gestellt worden seien. Er fragt, ob die als Tischvorlagen zur Verfügung 

stehenden Unterlagen die einzigen Unterlagen seien, die auch den Ausschussmitgliedern 

zur Verfügung stehen würden oder ob es weitere Unterlagen geben würde. 

Die Ausschussmitglieder merken an, dass dieses die einzigen Unterlagen seien, die zur 

Verfügung stehen. 

Herr Dr. Duchrow fragt, ob es zutreffen würde, dass die ausliegende Karte der 

Vorbereitung zur Ausweisung einer öffentlichen Grün- und Erholungsanlage wie dem 

Isebek-Park, dienen solle. Weiterhin fragt er, ob es nicht richtig gewesen sei, die 

Initiatoren hierüber vorher zu informieren, da diese hierzu einige Anmerkungen haben 

würde. Er habe nach Studium der aus liegenden Unterlagen den Eindruck, dass der 

Isebek-Park durch eine Straße „zerschlagen“ werden würde. Er bittet, dass das seitens 

der Verwaltung geforderte Votum zum Tagesordnungspunkt 5 zu verschieben, damit die 

Isebek-Initiative hierzu noch Stellung nehmen könne. 

Herr Barta regt an, die Ausführungen der Verwaltung zu dieser Thematik unter dem 

Tagesordnungspunkt an zu hören und sich dann mit der Thematik zu befassen. 

Herr Büchner erläutert kurz, dass es sich bei diesem Tagesordnungspunkt um die 

Neuordnung des Verwaltungsvermögens handeln würde. Weiterhin weist er darauf hin, 

dass in der kommenden Sitzung der Bezirksversammlung ein Antrag behandelt werden 

würde, der sich mit der Ausgestaltung des Isebek-Parks befassen würde. Er merkt an, 

dass in diesem Antrag ausdrücklich gefordert werden würde, die Isebek-Initiative und die 

Naturschutzverbände an den Vorbereitungen zu beteiligen. 

Herr Dr. Duchrow weist darauf hin, dass durch das Auslassen des Fuß- und 

Radwegbereichs in der Neuordnung der Park zerteilt werden würde, diese stelle ein 

Problem dar. Er bittet darum, hierüber vor einer Entscheidung noch zu diskutieren. 

Herr Dr. Heintze weist nochmals darauf hin, dass die Ausschussmitglieder sich die 

Ausführungen erst mal anhören müssen und dann entsprechende Überlegungen treffen 

würden. 

…………………………………….. 

  



5 Neuordnung des Verwaltungsvermögens zum Isebekpark 

 

Gast: Herr Krauß (Fachamt Management des öffentlichen Raumes) 

- KGA 10.10.2011, Az.: 

 

Herr Krauß verweist einleitend auf den infolge des Bürgerbegehrens erfolgten Beschluss 

des Hauptausschusses vom 12.09.2008, wonach an der Isebek die Ausweisung als Grün- und 

Erholungsgebiet erfolgen solle. Die Ausweisung solle sich auf die Flächen beziehen 

die bis dato noch nicht Grün- und Erholungsgebiet seien. Er erläutert anhand von 

Präsentationsmaterialien die örtlichen Gegebenheiten und gibt einen Überblick über die 

Flächen, die bereits als Grün- und Erholungsgebiet ausgewiesen sind. Weiterhin erklärt 

Herr Krauß, dass es bei der heutigen Vorstellung um die Böschung zwischen dem 

Isebekkanal und der vorhandenen Grünanlage und den Straßen gehen würde. Er 

erläutert, dass sich die Böschungsflächen im Verwaltungsvermögen „Tiefbau“ befinden 

würden. Es sei nun beabsichtigt, diese Flächen in das Verwaltungsvermögen 

„Grünanlagen“ welches bei der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt verwaltet wird, 

zu überführen. Seitens der Behörde sei bereits die Zustimmung zu der beabsichtigten 

Überführung signalisiert worden. Weiterhin führt Herr Krauß aus, dass die Rad- und 

Fußwege nicht in das Verwaltungsvermögen „Grünanlagen“ überführt werden sollen. Der 

Grund hierfür sei, dass öffentliche Wege beleuchtet werden müssen, diese Verpflichtung 

würde bei Grünanlagen aber nicht bestehen. Abschließend erbittet Herr Krauß die 

Zustimmung des Ausschusses zu dem geplanten Flächenzuschnitt. 

Im Nachgang der Vorstellung beantworten Herr Krauß und Frau Fuhlendorf Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die Ausschussmitglieder sprechen sich einheitlich dafür aus, die Abgabe eines Votums in 

die kommende Sitzung zu vertagen, da in den Fraktionen noch Informations- und 

Beratungsbedarf bestehen würden. 

 

Ergebnis: Der Tagesordnungspunkt wird in die nächste Sitzung vertagt. 

 




	KGA_111010_Niederschrift-Auszuege.pdf
	BSU-LP2_1108_Isebekpark_Flaechenvorschlag.pdf

